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Lauda-Königshofen. Unter dem Mot-
to „Dein Europa: Recht, Respekt –
Realität?!“ standen die Menschen-
rechte im Mittelpunkt beim 73. Eu-
ropäischen Schülerwettbewerb
2026.

Im Schuljahr 2025/26 waren
Schülerinnen und Schüler aus ganz
Deutschland aufgerufen, ihren
Ideen, Wünschen und Visionen Aus-
druck zu verleihen. So beispielswei-
se bei Fragen oder Überlegungen
wie „Kinderrechte – (k)ein Mär-
chen?“, „Lebendige Menschenrechte
in Europa“, „Die Gedanken sind frei“,
„Wo erlebst du Menschrechte?“, „Wo
werden sie verletzt?“ und „Was
müsste sich ändern?“. In insgesamt
vier Modulen standen insgesamt 13
Aufgaben für vier Altersgruppen zur
Wahl. Methodisch konnten die Teil-
nehmenden ihren persönlichen In-
teressen und Neigungen folgen. Ob
Gemälde, Erzählung oder Film, Rap,
Plakatserie oder Poetry Slam – der
Fantasie waren keine Grenzen ge-
setzt.

Vor kurzem fanden in der Grund-
schule Süd in Lauda die feierlichen
Ehrungen der Preisträger der Ge-
meinschaftsschule (GMS) Lauda-
Königshofen statt. Vorgenommen
wurden die Auszeichnungen von
Bürgermeister Dr. Lukas Braun, Rek-
torin Natalie Ederer, Betreuungsleh-
rerin Fee Ungar und Thomas Fülling
von der Sparkasse Tauberfranken,
die den Wettbewerb unterstützt. Die
Gewinne wurden allesamt im „Mo-
dul 1“ (bis vierte Klasse/bis neun
Jahre) erzielt. Dabei wurden diesmal
acht Ortspreise und ein Landespreis
verliehen.

Ein Thema war „Die Konferenz
der Tiere“ nach dem gleichnamigen
Roman von Erich Kästner, in dem
sich Tiere für eine friedliche Welt
einsetzen. „Wie würde in deiner Vor-
stellung eine Konferenz der Tiere
heutzutage aussehen? Gib den Tie-
ren eine Stimme“, lauteten die Auf-
gaben. Ortspreise (Arbeitsform
„Bild“) gewannen Mladen Nikolov
(Klasse 3) sowie Nolan Mund und
Lenya Volkert (beide Klasse 4).

„Alle haben das Recht auf eine
saubere Umwelt. Wir brauchen fri-
sche Luft zum Atmen und klares
Wasser, um gesund leben zu kön-
nen. Was kannst du tun, um unsere
Umwelt in Europa zu schützen?“
stand im Fokus beim Thema „Missi-

on saubere Umwelt“. In der Arbeits-
form „Bild“ wurde Laura-Marie Beck
(Klasse 3) sowohl mit einem Orts-
als auch mit einem Landespreis be-
lohnt. Außerdem erhielten in dieser
Kategorie Eva Veg (Klasse 2), Lea
Schenel (Inklusion, Klasse 3) und
Nicolas Bethäuser (Klasse 4) jeweils
einen Ortspreis.

Seit vielen Jahrzehnten ist Pippi
Langstrumpf international bekannt
und hat dabei mehrere Generatio-
nen zum Beispiel mit ihren fröh-
lich-frechen Phantasien „Wir ma-
chen uns die Welt, wie sie uns ge-
fällt!“ begeistert. „Stell dir vor, du bist
so mutig, frei und glücklich wie sie.
Gestalte die Welt so, wie sie dir ge-
fällt!“, waren hier die Themenmotive
ebenfalls in der Arbeitsform „Bild“.
Dabei konnten Ianis Cojocaru und
Samuel Stang (Klasse 4) jeweils ei-
nen Ortspreis erreichen.

„Der Europäische Wettbewerb
hat Kinder und Jugendliche in seiner
73. Runde dazu aufgerufen, sich an-
gesichts der aktuellen politischen
und gesellschaftlichen Werte sowie
Herausforderungen auf das zu be-
sinnen, was uns in Europa verbin-
det“, berichtete Braun bei der Preis-
verleihung. Der Wettbewerb sei 1953
in Frankreich gestartet worden, ein
Jahr später nahmen erstmals Schüler
aus Deutschland teil.

Damit gilt der Europäische Wett-
bewerb als der älteste Schülerwett-
bewerb in der Bundesrepublik
Deutschland und als eine der traditi-
onsreichsten transnationalen Initia-
tiven zur politischen Bildung in Eu-
ropa. Er wurde von Anfang an von
den Kultusministern der Länder so-
wie von der Kultusministerkonfe-
renz, der Bundesregierung und der
Bundeszentrale für politische Bil-

dung unterstützt. Seit 1974 gehört
der Wettkampf zu den in Deutsch-
land gesamtstaatlich geförderten
Schülerwettbewerben. Er unterstützt
Schulen dabei, ihren europäischen
Bildungsauftrag zu erfüllen. Gleich-
zeitig sollen die Kinder und Jugend-
lichen für ein gemeinsames Europa
sowie für Frieden und Freiheit sensi-
bilisiert werden.

„Neben wachsenden nationalso-
zialistischen Tendenzen und Strö-
mungen sowie dem Klimawandel
und seinen Folgen geht es darum,
noch weitere komplexe Herausfor-
derungen zu bewältigen. Deshalb
hat der Europäische Wettbewerb
diesmal Schülerinnen und Schüler
dazu aufgerufen, sich mit dem The-
ma ‚Dein Europa: Recht, Respekt –
Realität?!‘ sowohl gedanklich als
auch künstlerisch kreativ zu wid-
men“, resümierte der Bürgermeister.

Abschließend dankte Braun den teil-
nehmenden Schülerinnen und
Schülern, der betreuenden Lehrerin
Fee Ungar sowie Schulleiterin Nata-
lie Ederer als auch Thomas Fülling
von der Sparkasse Tauberfranken für
ihr Engagement.

Aktuell ist der Europäische Wett-
bewerb Mitte Juni in die 74. Runde
gestartet – diesmal zum Thema „Kli-
maschutz“. Unter dem Motto „Euro-
pa gerecht gestalten: Was kostet die
Zukunft?“ sind Schülerinnen und
Schüler aufgefordert, sich mit Fra-
gen kreativ, kritisch und aus ihrer ei-
genen Perspektive auseinanderzu-
setzen wie etwa: „Wer bezahlt für
Klimaschutz? Wie fair sind globale
Lieferketten? Wie wollen wir in Zu-
kunft arbeiten und wirtschaften?“

Weitere Infos sind unter
https://www.europaeischer-wettbe-
werb.de/ im Internet zu finden.

Laura-Marie Beck von der Gesamtschule
Lauda-Königshofen erhält Landespreis

Europäischer Schülerwettbewerb: Drittklässlerin überzeugte beim Thema „Mission saubere Umwelt“ in der Arbeitsform „Bild“. Acht Ortspreise.

Von Peter D. Wagner

Die erfolgreichen Teilnehmenden der Gesamtschule Lauda-Königshofen am Europäischen Schülerwettbewerb bei der Preisübergabe. BILD: PETER D. WAGNER

Jahreskonzert
Königshofen. Die Schule für Musik
und Tanz im Mittleren Taubertal
heißt am Mittwoch, 1. Juli, um 19
Uhr zum Jahreskonzert in die Aula
der Turmbergschule willkommen.
Schüler verschiedener Altersgrup-
pen gestalten den Abend als Solisten
und in Ensembles. Das Programm
bietet einen Einblick in die musika-
lische Arbeit des vergangenen
Schuljahres. Zu hören sind klassi-
sche Werke ebenso wie moderne
Stücke. Ein weiterer Programm-
punkt ist die Verabschiedung lang-
jähriger Schüler, die ihre Zeit an der
Musikschule beenden. Die Musik-
schule würdigt damit deren Engage-
ment und musikalische Verbunden-
heit. Der Eintritt ist frei. Spenden für
die musikalische Nachwuchsförde-
rung sind willkommen. Für Geträn-
ke und Snacks ist gesorgt.

Treffen der Senioren-Union
Lauda-Königshofen. Der Stammtisch
der Senioren-Union im Stadtver-
band Lauda-Königshofen findet am
Mittwoch, 1. Juli, um 17 Uhr im
Landgasthof „Zum Hirschen“ statt.
Die Diskussion steht unter dem
Thema „Demokratie braucht Begeg-
nung“ und wird von dem Kreisvor-
sitzenden Walter Lutz geleitet. Gäste
sind willkommen. Der Kreisverband
bietet am 10. Juli, um 14.30 Uhr eine
Führung in der Tauberphilharmonie
in Weikersheim an. Anmeldungen
sind noch möglich, die entstehen-
den Kosten übernimmt die Kreis-Se-
nioren-Union.

Narrengesellschaft wandert
Oberlauda. Die Mitglieder der Nar-
rengesellschaft Oberlauda treffen
sich am Montag, 6. Juli, um 19 Uhr
zu einer Wanderung rund um Ober-
lauda. Im Anschluss ist gegen 20.30
Uhr ein gemeinsames Pizzaessen im
Narrenraum vorgesehen. Getränke
sowie Gläser/Becher sind für die
Wanderung mitzubringen.

Offener Seniorenkreis
Unterbalbach. Der nächste offene Se-
niorenkreis der Kolpingsfamilie fin-
det am Mittwoch, 8. Juli, um 14 Uhr
im Pfarrzentrum statt.

Sportabzeichen-Abnahme
Unterbalbach. Der Sportabzeichen-
Treff der DJK Unterbalbach findet
wieder am Mittwoch, 1. Juli, ab 18
Uhr auf dem Sportgelände statt. Da-
bei können die Leichtathletik-Diszi-
plinen geübt und abgelegt werden.
Die Abnahme ist kostenlos, eine
Mitgliedschaft bei der DJK ist nicht
erforderlich. Bei Regen fällt der Ter-
min aus. Weitere Termine können
mit den Übungsleitern vereinbart
werden. Willkommen sind alle Inte-
ressierten.
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Main-Tauber-Kreis. Aktuell liegen
dem Pflegestützpunkt Main-Tau-
ber-Kreis Hinweise auf betrügeri-
sche Telefonanrufe vor, bei denen
die Anrufer Bürgerinnen und Bürger
kontaktieren und sich fälschlicher-
weise als Mitarbeitende der Pflege-
stützpunkte ausgeben. Ziel dieser

Täuschung ist es, Vertrauen zu er-
schleichen, an persönliche Daten zu
gelangen oder Betroffene zu kosten-
pflichtigen Leistungen zu bewegen.
Hierauf weist der Pflegestützpunkt
Main-Tauber-Kreis hin.

Die Anrufer wirken häufig profes-
sionell und vertrauenswürdig und

geben vor, im Rahmen der Pflegebe-
ratung tätig zu sein. Sie bieten ver-
meintliche Unterstützung bei Anträ-
gen oder Leistungsprüfungen an.
Dabei bauen sie gezielt Druck auf
und drängen auf schnelle Entschei-
dungen. Es wird auch versucht,
kurzfristig Hausbesuche zu verein-
baren mit dem Ziel, direkten Zugang
zur Wohnung zu erhalten.

Die Pflegestützpunkte weisen
ausdrücklich darauf hin, dass sie kei-
ne unangekündigten Telefonanrufe
vornehmen, um persönliche Daten
abzufragen oder Verträge abzu-
schließen. Die Pflegestützpunkte be-
raten Bürgerinnen und Bürger kos-
tenfrei und sind ausschließlich auf
Initiative der Ratsuchenden tätig.
Hausbesuche erfolgen nur auf aus-
drücklichen Wunsch und nach vor-
heriger, transparenter Terminverein-
barung. Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der Pflegestützpunkte for-
dern niemals dazu auf, kostenpflich-
tige Verträge mit Ihnen abzuschlie-
ßen.

Hinweise zum
Schutz vor Betrug
Bürgerinnen und Bürger werden ge-
beten, gegenüber unbekannten An-
rufern keine Angaben zu persönli-
chen oder finanziellen Verhältnissen
zu machen. Zudem sollen sie sich
nicht unter Druck setzen lassen und
das Gespräch beenden, wenn etwas

ungewöhnlich erscheint. Hausbesu-
che sollten strikt abgelehnt und die
Anschrift nicht weitergegeben wer-
den, sofern vorher nicht bereits Kon-
takt zum Pflegestützpunkt bestand,
um einen Hausbesuch zu vereinba-
ren.

Bürger sollen im Zweifelsfall Kon-
takt mit dem Pflegestützpunkt
Main-Tauber-Kreis, Am Wört 1, in
Tauberbischofsheim unter der Tele-
fonnummer 09341/82-5968 aufneh-
men. Die Sprechzeiten sind zudem
am Montag, Dienstag, Mittwoch,
Freitag von 8 bis 12.30 Uhr und am
Donnerstag von 8 bis 18 Uhr.

Betroffene sollen sich bei der
Polizei melden
Der Pflegestützpunkt fordert dazu
auf, insbesondere ältere oder pflege-
bedürftige Angehörige oder Nach-
barn über diese Betrugsmasche zu
informieren. Wer einen entspre-
chenden Anruf erhalten hat oder be-
reits betroffen ist, soll sich an die Po-
lizei wenden und den Pflegestütz-
punkt Main-Tauber-Kreis informie-
ren.

Pflegestützpunkte leisten unab-
hängige und kostenfreie Beratung
rund um das Thema Pflege. Sie ste-
hen Bürgerinnen und Bürgern als
verlässliche Anlaufstelle zur Seite –
ohne Druck, ohne versteckte Kosten,
immer transparent und unter Wah-
rung des Datenschutzes. lra

Vorsicht vor betrügerischen Telefonanrufen
Neue Masche: Betrüger geben sich fälschlicherweise als Mitarbeitende von Pflegestützpunkten aus.Hausbesuche strikt ablehnen.

Eine neue Betrugsmasche hat im Main-Tauber-Kreis Einzug gehalten: Betrüger
geben sich am Telefon fälschlicherweise als Mitarbeitende von Pflegestützpunkten
aus. BILD: SEBASTIAN GOLLNOW

Main-Tauber-Kreis. Die Energieagen-
tur Main-Tauber-Kreis bietet in Ko-
operation mit der Verbraucherzent-
rale Baden-Württemberg kostenlose
stationäre Energieberatungenin
Kommunen des Landkreises an.
Qualifizierte und unabhängige Ener-
gieberaterinnen und Energieberater
der Verbraucherzentrale informie-
ren in kostenlosen Einzelberatungen
zu Energiesparmaßnahmen, jeweils
bis zu 45 Minuten.

Je mehr die Preise für Heizenergie
und Strom steigen, desto wichtiger
wird das Thema Energiesparen für
viele Menschen. „Ein umweltbe-
wusster Umgang mit Energie und
anderen Ressourcen muss nicht im-
mer den Verlust von Annehmlich-
keiten bedeuten, sondern kann das
Klima, die Umwelt und den eigenen
Geldbeutel schonen. Mit welchen
Maßnahmen das möglich ist, zeigen
die Beraterinnen und Berater im
Rahmen ihrer professionellen Ener-
giebera-tung“, erklärt Martin Krupp,
Geschäftsführer der Energieagentur
Main-Tauber-Kreis.

Schwerpunkte der Beratungen
sind Informationen zu potenziellen
Energieeinsparungen, einer gestei-
gerten Energieeffizienz und der ver-
stärkten Nutzung erneuerbarer

Energien. Individuelle Beratungen
zu geplanten Neubauten oder ener-
getischen Sanierungen gehören
ebenfalls zum Angebot. Auch bei
Fragen zu Änderungen in der Hei-
zungstechnik, zu Einsparmöglich-
keiten im Haushalt und zu gesetzli-
chen Vorgaben sowie zu diversen
Förderprogrammen von Bund und
Land stehen die Beraterinnen und
Berater interessierten Bürgerinnen
und Bürgern zur Verfügung.

Die nächsten Beratungstermine
finden am Mittwoch, 1. Juli, von 14
bis 17 Uhr in Tauberbischofsheim
und von 14 bis 17.45 Uhr in Grüns-
feld sowie am Montag, 6. Juli, von
15.30 bis 17.45 Uhr in Wertheim
statt. In Bad Mergentheim wird der
nächste Beratungstermin am Mitt-
woch, 8. Juli, von 14 bis 17.45 Uhr
angeboten und in Külsheim am
Mittwoch, 29. Juli, von 14 bis 17 Uhr.
Der nächste Beratungstermin in
Lauda-Königshofen findet am Mitt-
woch, 12. August, von 14 bis 17.45
Uhr statt. Weitere Termine und Infos
gibt es bei der Energieagentur
Main-Tauber-Kreis unter www.ea-
main-tauber-kreis.de/buerger-ener-
gieberatung. Um eine vorherige An-
meldung unter der Telefonnummer
09341/82-5813 wird gebeten. lra

Energie sparen
leicht gemacht

Energieagentur: Kostenlose Beratungen im Main-Tauber-Kreis.

Quelle: Fränkische Nachrichten 27.06.2026


